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5. Erweiterung Deckblattplanung

genehmigter Abgrabungsbereich

Ackerextensivierung mit Lerchenfenstern

Schutzzone während Abbauphase 

Blühstreifen mit Regio-Saatgutmischung

Kartengrundlage: 
Luftbild Rheinische Baustoffwerke GmbH  RBS-T 2, Planung u. Vermessung , 
Auenheimer Straße 25,  50129 Bergheim-Niederaußem, Stand April 2021

Maßnahme für die Haselmaus:

vor  Flächeninanspruchnahme 
Kontrolle Böschungbereich auf Haselmaus-
vorkommen (Freinester, Fraßspuren),
bei Nachweis > Umsiedlung

Artenübergreifende Schutzmaßname:

Schutz  des durch natürliche Sukzession
entstandenen Vegetationsmosaikes aus 
großflächigen Weidengebüschen auf staunassem 
Untergrund, kleinen Ruderalfluren, Offenboden, 
Kleingewässern und einem größeren Stillgewässer 
mit ausgedehntem Schilfröhricht während des Abbaus.
vor schädlichen Einflüssen wie Rodungen,
Befahrungen, mechan. Beschädigungen, 
Entwässerung u.ä..
Deutliche sichtbare Markierung durch Holzzaun, 
farbig markierte  Holzpfosten o.ä.

Vermeidungsmaßnahme für Amphibien:

Zielarten: Bergmolch, Teichmolch, Erdkröte,  Grasfrosch, 
Springfrosch, Teichfrosch, Seefrosch und 
Grünfrosch-Komplex 

> vor Inanspruchnahme  Installieren Amphibienzaun Mitte
Februrar  am westl. Böschungfuß Erweiterungsbereich 
Nord und entlang der Südgrenze der Schutzzone 

> Abfangen der Tiere mit Fangeimern und Umsiedlung in
vorhandene, geeignete Bereiche des Abgrabungs-
komplex'

> Verhinderung der Rückbesiedlung durch Belassen
des Amphibienzaunes ohne Fangeimer während der
Abbauzeit

> Monitoring durch ökologische Baubegleitung

Vermeidungsmaßnahme für Röhricht-gebundene
Vogelarten 

Zielarten: Graureiher, Rohrweihe, 
Teichrohrsänger,Wasserralle:
> Vermeidung extremer Wasserschwan-
    kungen von über 50 cm v.a. während der

 Brutsaison (März-August) im Absetzbecken 
> optimaler Wasserstand im Röhrricht = 10-20 cm

Erweiterungs-
fläche Nord

Erweiterungs-
fläche Süd

Vermeidungsmaßnahme:

Zielarten: Feldlerche, Wasserralle und Teichrohrsänger,
nicht planungsrelevante europäische Vogelarten

Bauzeitenbeschränkung 
Baufeldräumung im Zeitraum Oktober bis Februar.
Aus zwingenden betrieblichen Gründen können
außerhalb dieser Zeit unter Hinzuziehung von Fachleuten
spezielle Maßnahmen ergriffen werden.

potentieller Umsiedlungsbereich Haselmaus:

Optimierung als Haselmausbiotop 0,5 ha / Individuum

> Ergänzung Gehölzbestand mit Mischung aus min. 5-7
nuss- u. beerentragenden Sträuchern wie Haselnuss, Brombeere,

 Weißdorn, Vogelbeere, Schlehe, Hainbuche 
> 3 - 5 Haselmauskästen pro Individuum
> Anlage von Totholz-Reisig-Haufen mit Laubstreu als Überwinter-
    ungshabitat
> zeitlich vorlaufende Abstimmung der Ausführunsplanung mit UNB

 des REK
> Monitoring durch ökologische Baubegleitung

Maßnahme für die Feldlerche:

temporäre Extensivierung von ges. min. 1,6 ha
vor  Flächeninanspruchnahme A 1 bis Inanspruch-
nahme A 2, A 3:

> Blühstreifen im 5 m Sicherheitsstreifen
(Regio-Saatgutmischung mit 1/3
offenen Bodenstellen) ca. 0,15 ha

> 1,45 ha Ackerbrache, Schwarzbrache oder
extensiver Acker mit doppeltem Saatreihen-

    abstand und 6 Stck ca. 20 m2  große Lerchen-
fenster Abstand Ackerrand ca. 25 m

> Einrichten externe CEF-Maßnahmenfläche,
 1,6 ha in ca. 2,4 km Entfernung (Gemarkung
Merzenich, Flur 29, Flurstück 25 tlw.

> Monitoring durch ökologische Baubegleitung

A 2

A 3

ca. 300 lfdm x 5 m 
Bl+hstreifen 

ca. 300 lfdm x 48,5 m 
Ackerbrache 

ca. 365 lfdm x 5 m 
Bl+hstreifen 

pot. Ausweichbereich Röhricht-gebundene Vogelarten:

Zielarten: Teichrohrsänger, Wasserralle:

> Arten, die westlich der Erweiterungsfläche Nord in der
Schutzzone brüten, finden hier genügend Ausweich-

    flächen (Reviergröße Teichrohrsänger = 200 m2 , Revier-
    größe Wasserralle = 1 ha), falls Störungen in der

 Brutsaison auftreten

Versorgungskorridor während Abbau 

Ausweich- / Umsiedlungsflächen
für planungsrelevante Tierarten

Amphibienschutzzaun und Markierung
Schutzzone mit Holzzaun, Holzpfählen o.ä.

A 1

Maßnahmenfläche
für planungsrelevante Tierarten

Für diese Zeichnung behalten wir uns alle Rechte vor. Ohne Genehmigung darf sie weder vervielfältigt oder kopiert, noch Dritten zugänglich gemacht 
werden und sie darf durch den Empfänger oder Dritte auch nicht in anderer Weise mißbräuchlich verwertet werden (DIN 34, Urhebergesetz und andere 
Rechtsnormen). 
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Artenschutzmaßnahmen
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5. Erweiterung -Deckblattplanung

Rheinische Baustoffwerke GmbH
Auenheimer Str. 25, 50129 Bergheim

ANLAGE:

Sch*ke Landschaftsarchitekten PartGmbB
Schlottfelder Str. 38, 52074 Aachen
TEL.: 0241 - 16 911 30  FAX: 0241 - 16 911 31
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